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Benennung   DEUTSCHER  VEREIN DONAU
        Gemeinschaft der Donauschwaben

Adresse :  Yu  - 21000  Novi Sad, Kozaračka 6 Tel., 
                ,Prv. Fx : 021 – 368 – 770, www.dvdonau.co.yu E mail:andreasb@Eunet.yu

Grundinformationen 

Die Staatsverfassung der  BR. Jugoslawien  von 1992 erlaubt zum ersten Mal  nach fast fünfzigjährigem Verbot die Organisation von Nationalvereinen in Jugoslawien.   

Die Gründungsversammlung fand am 30. Juni 1992 statt, und der erste deutsche  Verein in Jugoslawien wurde am 06.07.1992 unter dem Namen Deutscher Klub Donau für das Gebiet Serbien registriert.

Der Gründer und der erste Präsident des Vereins war Andreas Bürgermayer , von Beruf Mathematiker, wohnhaft in Novi Sad. Seit 1995 ist er auch Mitglied des Gründungsausschusses der Weltorganisation der Donauschwaben mit dem  Sitze in Sindelfingen, Mitglied des ADL, FUEV, und Redakteur der Zeitschrift «Nachrichten «.

Nach achtjähriger Arbeit erweiterte sich sowohl die Tätigkeit als auch die Zahl der Mitglieder. Es war notwendig, den Namen , das Arbeitsprofil und die Arbeitsschwerpunkte  zu ändern . Der DV. DONAU hat momentan insgesamt 876 ordentlicher  Mitglieder (in Evidenz wir haben Familien deutscher Abstammung und nicht einzeln Personen ). 

Am 02. Mai 2000 wurde ein ganz neues demokratisches Statut verabschiedet  und der Name des Vereins  wurde auf Bundesebene unter dem Namen  DEUTSCHER VEREIN DONAU mit dem Sitze in  Novi Sad registriert.                          (Unter der Nummer : )  Laut  Statut § 1 ist der DEUTSCHE VEREIN DONAU ein unparteilicher ,nicht staatlicher Interessenverein der Bürger deutscher Nationalität auf Bundesebene . Laut  Statut hat der Verein  Siegel, Stempel, Emblem und  Abzeichen. Der Deutsche Verein ist seit 1995 ein Gründungsmitglied der Weltorganisation der Donauschwaben in Sindelfingen.

SITZ

Der Deutsche  Verein hat seine Arbeitsräume  in Novi Sad , Kozaračka Str. 6 und in Subotica (Ivana Zetovic Str.10), Kikinda (Dom omladine-Zentrum),. 

In Novi Sad gibt es unter Miete einen großen Saal  mit eine Bibliothek und  mehr als 1000 Büchern und  regelmäßigen deutschsprachigen Zeitschriften. Die regelmäßige Mitgliedsbegegnung findet in Novi Sad jeden Mittwoch und Donnerstag von 15 bis 18 Uhr,  in Subotica jeden Dienstag von 16 bis 18 Uhr und in  anderen Orstschaften jede dritte Dienstag von 19 bis 21 Uhr statt.

ZIELE UND AUFGABEN

· Zusammenkünfte und Interessenvertretung der Mitglieder des Vereins

· Entwicklung und  Pflege guter Beziehungen der Bürger deutscher Nationalität mit Bürgern anderer Nationalität.
· Bewahrung deutscher nationaler Identität durch  Pflege der deutschen Sprache, Kultur und Bräuche,

· Pflege deutscher Folklore , Organisation von Vorträgen , und ähnlicher Aktivitäten,

· Bewahrung des kulturellen Niveaus und  Hilfeleistung für besondere Talente 

· Organisation kultureller Aktivitäten , Musikveranstaltungen usw.

Der Verein wird seine Zusammenarbeit  mit den Vereinen  im Land wie auch im Ausland weiter fördern.

ORGANE

Laut dem neuen Statut hat der Verein  eine Versammlung einen, Präsidenten und  einen Vizepräsidenten der Versammlung. Die Versammlung  wählt den Vorstand, den Präsidenten  und den Vizepräsidenten des Vorstands, zwei Kassierer,einen Rechnungsführer, einen Sekretär, ein Aufsichtsorgan und eine administrativ – technischen Fachdienst.Die Realisation des Arbeitsplans und Programmes führt  der Vorstand zusammen mit den Sektionen und Mitgliedern durch.

ORGANISATIONSFORMEN

Der Verein wirkt als eine einheitliche Organisation.

Im Rahmen des Vereins können  Sektionen für einige Aktivitätsgebiete formiert werden.

Für einzelne Orte können  Ortsgemeinschaftn gegründet werden. Die Versammlung entscheidet über die Gründung und das Löschen von Ortsgemeinschaften  . 

Die Ortsgemeinschaften  haben ein Sekretariat von 5 Mitglieder . Das Sekretariat arbeitet übereinstimmend mit dem Statut.

VEREINSMITGLIEDSCHAFT

Mitglied des Vereins kann jede volljährige Person werden, die das Statut des Vereins annimmt. Der Vorstand bestätigt  die Aufnahme in die Mitgliedschaft.

Der Deutsche Verein Donau hat ca.700 Familien auf dem ganzen Gebiet Jugoslawiens (45 Städte und Orte). Im Gebiet der Vojvodina hat der Verein die meisten Mitglieder. Zur Mitgliedschaft gehören auch Bürger nicht deutscher Nationalität. 

Der Verein hat Ortsgemeinschaften in Subotica,  Bajmok, Odžaci, Bačka Palanka, Kikinda, Zrenjanin,Pančevo, Novi Kneževac, Kanjiža, Telečka, Bogojevo, Kula, Vrbas, Apatin, Sombor, Mali Idjoš und Ruma.

ÖFFENTLICHE ARBEIT 

Die Arbeit des Vereins ist öffentlich. Der Vorstand informiert regelmäßig die Mitglieder und die Öffentlichkeit über die Arbeit des Vereins. Die Öffentlichkeit kann über die Arbeit des Vereins  auch durch andere  Medien informiert werden. 

ZUSAMMENARBEIT MIT ANDEREN ORGANISATIONEN

Der Verein arbeitet mit  ähnlichen Vereinen im In - und  Ausland zur Realisierung seiner Ziele zusammen. Die Zusammenarbeit mit der deutschen Minderheit in Ungarn dauert schon über 6 Jahr, und es gibt auch eine gute Zusammenarbeit mit Vereine aus Rumänien, und der  Slowakei .

Sehr gute Zusammenarbeit besteht auch mit der Deutschen Botschaft in Belgrad , der Kulturstiftung  Stuttgart,  IFA  Stuttgart,  der Geslschaft für Serbisch – Deutsche Zusamennarbeit  Belgrad , dem Goethe Institut,  den Städten Bečej, Ulm , usw. , mit der Katholischen Kirche (in Odžaci,Bečej,Novi Sad, Subotica),  mit der Protestantischen Kirche (in Novi Sad , Feketić), mit der Evangelischen Kirche (Novi Sad, , Vrbas), mit der Ökumenischen Humanitären Organisation,  dem Theater Novi Sad, mit dem KG Petőfi Sándor  (Novi Sad),  der Freien Universität (Subotica) usw.

Prof. Dr. Zoran Žiletić. Prof. Dr. Katalin  Kovačević, Anwalt Fedor Kolesar + ,mr. Gerhard  Burbach , Paul Feber aus München , der Katholische Pfarrer  Jakob Pfeifer sind auch Ehrenmitglieder des Vereins. Humanitäre Hilfe wird erhalten von der Evangelischen Kirche aus Eggenfegen , Deutschland, Sonderbeauftragter   Herr Robert Lahr  und Donation von der Deutschen Regierung.

ÜBERBLICK  DER  BISHERIGER AKTIVITÄTEN

Der erste deutsche Verein wurde in Jugoslawien  im Jahre 1992 gegründet. Das war im damaligen Kriegszustand ein sehr kühnes Unternehmen. Elf  Mitglieder haben nach fast fünfzigjährigem Verbot mit ihren  Aktivitäten und Zusammenkünften der deutschen Minderheit in Jugoslawien begonnen. Schon im Jahre 1992 fanden die ersten deutschsprachigen Gottesdienste statt. In selben Jahr wurde zum ersten Mal nach fast fünfzig Jahren der Nikolaustag ,und danach Weihnachten mit einer festlichen deutschsprachigen Messe in der Kirche  gefeiert.

Später fanden  die ersten Besuche von Vertretern der Deutschen Botschaft in Belgrad auf  Treffen der  deutschen Minderheit in Jugoslawien nach dem zweiten Weltkrieg statt (Herr K.Strack, Scherf, Kulturatasche Kinne, Schrömbgens eh.Botschafter, Gruber eh.Botschafter,Lilke , Konsul Pellet, Schira, Kulturreferent Koley, Konsul Wandelberger,Kulturreferent  Ahrens, usw.)
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Der erste Deutsche Brezelball wurde am 19. Februar 1993 mit 250 Gästen  und mit der Teilnahme von  Julia Bisak organisiert.

Im Juli hielt Prof. Zoran Žiletić einen Vortrag über die: „Einwanderung der Deutschen in die Pannonische Ebene“. 

Im Oktober  am Tag der Wiedervereinigung Deutschlands wurde ein Konzert mit deutscher Musik  organisiert.  Weihnachten 1993 fand eine deutschsprachige Messe statt und zum ersten Mal wurden auch Pakete als Humanitäre Hilfe verteilt. Silvester wurde gemeinsam und mit der Verteilung einer Geldspende gefeiert.

In selben Jahr kam es zur ersten Begegnung mit Herren Lahr.

Am 10. Januar 1994 wurde die Humanitäre Organisation Donau als eine Organisation zur Hilfe für unsere Landsleute gegründet und registriert.

In selben Jahr änderte sich der Sitz des Vereins.

1994 wurde zum ersten Mal ein Matinee deutscher Poesie für 
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Gymnasialschüler aus der Vojvodina mit einem Rezitationswettbewerb organisiert.Botschafter der B.R. Deutschland – G.E. Schrömbgens hat auch rezitiert. Die Jury bestand aus: Edit Riegel – Direktorin des deutschen Gymnasiums, Prof. Dr. Zoran Žiletić aus Belgrad, und Prof. Dr.Katalin Hegedüs – Kovačević.     

Der 29. Oktober 1994 war der 50. Jahrestag zum Gedenken an die in den Lagern und in der Sibirien umgekommenen Deutschen. Zum ersten Mal wurde den Deutschen ,die in den Nachkriegslagern in Jugoslawien umkamen , Ehre erwiesen .

Das Motto der Matinee der deutschen Poesie 1995 war „Ein bißchen Frieden“. Im Juni besuchte den Verein Herr Josef Vosen, ein Vertreter des Deutschen Parlaments, im August wurde eine Orgel deutscher Herstellung  in der Kirche  Rochus – Futoška Str. , Novi Sad wurde feierlich in Gebrauch gestellt. Danach fuhren 42  Kinder  unserer Landsleute nach Waldkreiburg. 

Im Herbst fanden  Vorträge über Martin Luther und über die Bedeutung seiner Werke statt. 

Im  Jahre 1996 begann auch die Arbeit an der Veränderung des Statuts , neue Bestimungen  wurden eingeführt, verändert hat sich auch die Benennung des Klubs in Deutscher Verein Donau.

1996 wurde der erste deutsche Kindergarten gegründet. Die Eltern finanzierten ihn selbst,weil der Verein keine zwecks Hilfe bekommen hatte.  Deswegen hat der Kindergarten nur zwei Jahre gearbeitet.

Im Jahre 1997 begann die Organisation kostenloser Schulung und das Stipendium für Schüler im Deutschen Gymnasium und der Sommeraufenthalt im deutschesprachige Leselager in Ungarn für Schüler der 5 – 8. Klassen.

Am 11. Oktober 1997. war der 5. Jahrestag des deutschen Klubs Donau, das Fest der Wiedervereinigung Deutschlands mit einem feierlichen Konzert zum 200. Jahrestag der Geburt von Franz Schubert. Alle anderen Aktivitäten werden statistisch dargestellt.

In vergangenen Jahren wurde  zweimal Computerkurse auf deutsch organisiert. Bis heute fanden 10 öffentlicheVorträge verschiedenen Inhalts statt (im Durchschnitt 150 – 200 Besucher),achtmal der Brezelball und einmal der Rosenball (im Durchschnitt 220 Gäste) . Deutsche Sprachkurse wurden  organisiert – zwei Gruppen in Novi Sad und eine Gruppe in Subotica, ferner  drei Vorträge über Martin Luther , 5 Konzerte deutscher Musik, sechsmal Matinee deutscher Poesie (im Durchschnitt 120 Wettbewerber und etwa 1200 Besucher aus der Vojvodina) .

Für unsere Mitglieder haben wir 3 Ausflüge nach Deutschland und Ungarn organisiert.

Seit 1994 arbeitet der Verein aktiv bei der Sicherung  humanitärer Hilfe (Nahrung, Schuhe, Kleidung, Medikamente) . In den letzten 7 Jahren bekamen jährlich  etwa 1200 – 1500 Familien  Hilfe.

Der Deutsche Verein Donau hat bis jetzt 5 Nummern der Zeitschrift „Nachrichten“  (400 Stücke per Nummer) und 10 Bulletins (60 Stücke per Auflage) herausgegeben. Beide Ausgaben beschäftigen sich mit der Problematik der deutschen Minderheit und  informieren die Mitglieder über die Aktivitäten des Vereins. Nach fast vierjähriger Arbeit am Statut wurde endlich im Jahre 2000 ein ganz neues Statut registriert. Dieses Statut bedeutet einen Wendepunkt und  ermöglichte die Gründung  von Ortsgemeinschaften auf dem ganzen Gebiet Jugoslawiens mit der Aufgabe , die Interessen der Bürger deutscher Nationalität zu vertreten und desen Identität zu bewahren.

Während der neunjährigen Arbeit hatte der Verein viele Sorgen ,aber auch schöne Momente und Erlebnisse.Es gab viele schöne Begegnungen, aber auch Versuche , die Einheit des Vereins unter verschiedenen Gründen und aus verschiedenen Interessen  zu zerstören. Diese Versuche gibt es noch immer . Der Deutsche Verein Donau  ist für einheitliche Auftritte und Zusammenarbeit.

PLAN UND PROGRAMM, für das Jahr 2001

Deutschkurse zu organisieren, Pflege der Kultur, Bräuche und nationaler Identität, Schülerreisen ins Ausland, Deutscher Brezelball, Matinee deutscher Poesie, Schulung der Gymnasialschüler – Stipendium, Reisen nach Deutschland, Förderung des Chors für Kinder und Erwachsene , Musikkonzert, 3. Oktober , Oster und   Weihnacht zu feiern (mit deutschsprachigen Messen), Kindergartengründen , Infomationszentrumgründung, neue Ortsgemeinschaften zu gründen, unseren Mitgliedern bei der zu helfen Reise Visa zu bekommen, usw.

In diesem Jahr gibt es  neue Inhalte , wie zB. die Teilnahme in der Betrachtung des Gesetzes über Denationalisierung, wofür eine dreigliedrige Komission gegründet wurde.

Wir haben ein Memorandum zur Zusammenarbeit mit der LIGA für Privateigentum – und Menshenrechtsschutz (Belgrad)  und mit dem Bürgerverein für die Rückgabe nationalisierten Eigentums im Gebiet der Vojvodina ( Novi Sad) unterschrieben.

Wir helfen auch bei der Lösung der Probleme die mit der Entschädigung der Zwangsarbeiter für die Zeit seit 1941 entstanden.

Die Erkenntnis gemeinsamen Interessen der Gemeinschaften und Individuen  wie auch  das Bemühen um die Vereinigung der deutschen nationalen Population (die noch immer große Angst hat) ist für uns von  großer Bedeutung . Alle ,die neue deutsche Vereine gründen wollen, tun dies aufgrund persönlichen und politischen Interessen und werden dadurch viele Probleme verursachen.Das Verschieben demokratischer Freiheit wird ein historischer Fehler werden. Es wird dauern, bis im Volk das Bewußtsein erweckt wird. Das  Zusammenleben und die Organisation sind nötig , weil das die einzige Lösung ist, die das Interesse der  deutscher Minderheit   vertreten kann –  um das  Ziel ,zu Europa  gehören .

Überblick der Tätigkeit im Jahre 2001

-23 Januar, Gespräche mit dem Botschafter Herr Joachim Schmidt in Belgrad über Visen Problemen (bisherige Verfahren)-23 Januar Besuch der deutschen Schule in Belgrad. Vereinbahrung über gemeinsamme Auftitte und Zusammenarbeit der Schule und des Vereins auf dem Gebiete der Kulturgebiet

-01 Februar Gespräche wurde geführt über Status Frage der Deutschen mit der Herr Egeresi Minister des Provinz Wojwodina und mit Herrn Korhec Tamas Sekreter für Minderheitsfragen im  Provinzministerium

-23 Februar, achter Brezelball, mit deutsche Musikkapelle Musik aus Bonnhard –Ungarn. Es waren ca .200 Gäste, von der Botschaft waren 9 Teilnehmer

-31 März, Jahresversammlung des Vereins. Teilnehmer aller Ortsgemeinschten mit Berichten des Vorstandes, Aufsichtsrates Finanzbericht und Programm für d.Jahr 2001.

-17 April Gespräche mit Herrn Minister Žarko Korać über die Status- Problem der Deutschen in Jugoslawien, über Dekonfiskation, der Annerkenung als Minderheit und der doppelte Staatsbürgerschaft.

-18 April fand in  Kikinda ein Vortrag über Otto von Bismark statt, Vorträger war Herr Prof.Marjan Visnjovski aus Sr.Karlovci.

-21 April, Osterfeier mit deutshsprachige Messe in der kath.Kirche, auftitt des Kinderchors und Frauenchors des Vereins

-28 April, achte Matinee der deutschen Poesie. Wettbewerb von 43 Rezitatoren aus Gymnasium und verschiedenen Orten  Jugoslawiens.

-Apil, Mai Gründung von neuer Ortsgemeinschaften in Kikinda, Kula, Vrbas, und Zrenjanin in durchschnitt mit 60-90 neue Teilnehmer

-4 Mai, Gemeisammer Auftritt der Kinder aus der Schule von Belgrad, Schule Petefi Sandor aus Novi Sad und des D.Vereins Donau mit Programm  von Kasper Theater, Rezitationen, Lieder-Gesang und Tanze

-12 Mai, teilnehmen auf den große Versammlung in Belgrad anläßlich die Rückgabe des Vermögens, in Zusammengange mit der Privatisierung, Dekonfiskation.Waren unsere Vertreter, hauptsächlich der H.A.Bürgermayer an verschieden Zusammenkünfte in meherern Orten

-09 Juni, Plenare Sitzung des Vorstandes des Vereins mit den Sekretariaten aller Ortsgemeinschasften, wegen dem Gedankaustausch über Problem der Deutschen in Jugoslawien(Statusfrage, Bewahrung des Identitäts, Asimilation,Visaproblem-Reiseproblem,usw.)Nach Ausführliche Diskussionen wurde der Vorstand und Presidänt des Vereins beuftargt, daß sie die eine Übersicht unsere Lage und die objektiv Mögliche kurzfriestige und langfriestige Lösungen als Vorschlag für die weiteren Aktivitäten voraussiet in Form von Plan-Programm und Deklaration zusammenstellen.

-12 Juni, in der Residenz des BRD mit dem Botschafter Herr Joachin Schmidt wurde ein Gedankaustausch geführt über die Änderungen in Jugoslawien, weiter über die allgemeine Lage der deutschen Minderheit in Jugoslawien .Teilnehmer: Botschafter H.J.Schmidt, Kulturatasche Barbara Pflechner-Hochstraßer, H.Prof.Dr.Zoran Ziletic, H.kath.Pfarrer J.Pfeifer, H.evg.Pfarrrer A.Dolinski, H.R.Weis von Volksverband aus Subotica, President der Humbolt Club, Franz Kremer DV.Donau und A.Bürgermayer Vorsitzender des DV.Donau aus N. Sad

Nach der Beendeging des Treffens, betonte der Botschafter H.J.Schmidt, daß die Gemeinschaften in Jugoslawien einheitlich auftretten müßten in allen Fälen der Lösung wo die deutsche Minderheit seine Interesse hat.erst wenn sie eincheitlich auftretten ist er gewilt sich einzuschalten bei die Lösung von Problemen und nur dann komm er in Wojvodina.

-25 Juni , in Belgrad haben wir ein wichtige Teffen mit H.Rasim Ljaljic der Minister für Minderheitenfrage in Jugoslawien. Diesmal übergeben wir unser Antrag für annerkenung der Deutschen als Minderheit in Jugoslawien.

-26 Juni, in haben wir in Ruma einee neue Orstgemeinschaft des DV.Donau  gebildet

-05 Juli in Novi Sad in Vereins Räumlichkeiten  tretten der Donauschwabenchor auf ( mit 40 Teilnehmer ) unsere Gäste aus Ungarn Bonnhard als Vertreter der ungarndeutschan Minderheit 

-31 Juli, 15 Kinder unseres Vereins teilnehmen in Ungarn  an Deutschen Leserlager - Sommerurlaub

VON WOHER KAMEN DIE DEUTSCHEN IN DIE HEUTIGE VOJVODINA  ? 

Einige germanischen  Stämme haben zu Anfang dieses Milleniums auf diesem Gebiet gelebt.

Die heutige deutsche Minderheit in Jugoslawien entstand durch planmäßige Kolonisierung und Übersiedlung  der Einwohner der nordwestlichen Teile Österreichs und Deutschlands in die östlichen Gebiete des Landes – in das Gebiet der pannonischen Ebene (Heute: Banat, Baranja, Bačka, und Srem). Das geschah nach dem Frieden von Karlovci Ende des 17. Jh. durch Staatspläne als „Patente der Kolonisierung“.

Auf dem verlassenen und sumpfigen Gebiet Bačka, Banat und Srem starben bei den Arbeiten der Entwässerung  viele Menschen   an Malaria , Cholera und an anderen Krakheiten .Ein Sprichwort sagte: „Die Ersten den Tod, die Zweiten die Not , die Dritten das Brot „.

Die hiesigen Deutschen  wurden Fremden auf ihren Gebieten. Nach 1921 waren sie nicht überall nationale Minderheit in Vojvodina . Sie vertreten zahlenmäßig 1/3  der Bevölkerung Vojvodinas, dh. im Durchschnitt 400.000 – 500.000 . Größteils lebten sie in größeren Städten  wie zB. Novi Sad, Apatin, Vrbas, Kula, Crvenka, Vršac, Bela Crkva , Pančevo, Zrenjanin , Sombor,  Mitrovica, Beška, Odžaci, Sivac, Indjija, Zemun und in allen anderen Orten aber in geringerer Zahl.

Ein großer Teil der Besitztümer, Fabriken, Kinos, Handlungen und Banken war im Eigentum von Bürgern deutscher Nationalität, wie auch fast alle Brauereien, Mühlen, Textilfabriken, Eisengießereien, usw.

Seit den ersten Tagen hatten sie Schulen, Druckereien, Zeitungen, Kulturvereine, Sportvereine, Theater, Radioprogramme, usw. Das Hauptkulturzentrum „Habag“war  in Novi Sad,Vase Stajića Str. 2 im Gebäude der jetzigen Verwaltung  der Jugoslawischen Eisenbahn. Zwischen den zwei Weltkriegen hatten die Deutschen Abgeordnete im Serbischen und Jugoslawischen Parlament.

Die Zustände verschlechterten sich nach 1945 , weil nach dem Avnoj Beschluß und aufgrund der Verfassung  wegen der nationalen Zugehörigkeit der deutschen Volksminderheit die bürgerlichen  Rechte vorenthalten und das Eigentum weggenommen-enteignet wurden. 
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Erste Kranzniederlegung auf  den Massengräber  in Kničanin -Rudolfsgnad im Jahre 1997.(Von Links nach Recht sind: ....., Frau Anna Weber Kovacs, Andreas Bürgermayer -President d.DVerein Donau, , Sabo Veber Rosalia Herr Dirk Lölke Kulturatasche d.Botschaft d.BRDeutschland in Belgrad, , Frau Žiletić H.Prof.Dr.Zoran Žiletić,....

Nach dem zweiten Weltkrieg gab es in Jugoslawien Sammel-  und Konzentrationslager  für Bürger deutscher Nationalität (  für die Zivilbevölkerung, zB. in Knićani, Bački Jarek, Gakovo, usw., es gab Ca. 30 Lager war). In diesen Lagern von Ca. 80.000 Deutschen ihr Leben gelassen haben,  andere wurden verbannt oder nach Siberien (Ca.60.000) deportiert. Im Jahre 1952 gab es etwa 30.000 Deutsche in Jugoslavien, jedoch nach der Volkszählung 1991 gab es noch etwa 3900 Deutsche.

Der Vorstand d.DV.DONAU

Computer bearbeitet: Andreas Bürgermayer

DEUTSCHER VEREIN DONAU

NEUSATZ-NOVI SAD

NEMAČKO UDRUŽENJE DONAU
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Jahr 2002

jahrBericht200022003

Bericht des Vorstandes über die Tätigkeiten des Deutschen Vereins “Donau“  Gemeinschaft der Donauschwaben in Serbien aus Novi Sad im dem Jahre 2002 

Noch vor dem Bericht über die Tätigkeiten des Vorstandes im Jahre 2002 möchte ich als Einleitung zu diesem Bericht, eine kurze Darstellung der politischen, bürgerlichen und wirtschaftlichen Lage unserer Landsleute, der ganzen donauschwäbischen ethnischen Gruppe in der Wojwodina schildern.

Gleich zum Anfang muß ich betonen, daß wir als Interessen Verein den Deutschen ethnischen Gruppe in der Republik Serbien oder Jugoslavien eine vielseitige Tätigkeit gewirkt auf dem Gebiete der Bürgerrechte, Menschenrechte  und  Vermögensrechte sowie auch auf Kulturellen und Humanitären   hatten.

Wir leben noch immer in sehr unstabilen  Zeiten mit großen Nationalismus. Leider ist eine große Zahl unseren Landsleuten ist Arbeitslos und im durchschnitt sehr alt.

Die Zukunft der Jugend der deutschen Minderheit ist leider politisch, wirtschaftlich und kulturell ohne aussieht und noch schlimmer ist als vor 20 Jahren.

Mitgliedschaft.

Die Zahl der Mitgliedsschaft des Vereins hat sich im letzten Jahr mit weiteren neuen Mitgliedern vergrößert und heute haben wir cca 800 Familien eingegliedert die Mitgliedern sind Zerstreut und  im größeren Orten cca :Novi Sad  (300), Kikinda(60), Bajmok (40),  Subotica (50), Zrenjaninca (60), Odzaci (30), Vrbas (60), Kula(60), B.Palanka (30), Senta (15), N.Knezevac (15), Ruma (20), usw. haben. Wegen den schweren Wirtschaftlichen Lage können nur cc 20% der Mitgliedsbeitrag zahlen.

Wir bemühen uns ,daß in größeren Ortschaften neue selbständige Vereine gebildet werden  aber die Landsleute sind nicht bereit die Antwortwert volle Aufgabe zu übernehmen.  

Was die Frage der Aktivitäten der Mitgliedschaft allgemein betrifft so ist , die Allgemeine politische Lage ruhiger, aber noch nicht genügend verbessert und im durchschnitt weniger als wir erwarten um aktiv zu sein.

Die Mitlieder haben Zusammenkünfte jeden Mittwoch und Donnerstag in den Räumlichkeiten des Vereins Novi Sad, Kozaaracka 6. 

In der Bücherei haben wir schon über 1.500 Bücher ( in deutscher Sprache) aus verschiedenen Gebieten.. Wir haben ständige Leser.

Vom Deutschsprachigen Gebiet wir regelmäßig den Magazin Mitteilung , Aula, Eckarbote, Karpantenblatt, Nachrichten usw. bekommen. 

Programmtätigkeiten

Hier möchte ich nur die Bedeutenden Momente unserer sehr vielseitigen Tätigkeit erwähnen

Am 02.Januar 2002 haben wir eine gemeinsame Sylvesterreprise  organisieren in Novi Sad mit 55 Gäste.
Am 29.Januar fand eine Besprechung  in der Provinz Wojwodina mit  den Vizepräsident Sandor Egeresi über die Themen Lage der Deutschen in der Wojwodina.

Deutscher Brezel - Ball

Am 22. Februar 2002 Jahr , während der Faschingszeit wurde der 9. Deutsche Brezel - Ball organisiert mit deutsche der Musikkapelle „Royal“ aus Bonhard Ungarn ,teilnehmen Ca 250 Gäste aus ganz Wojwodina und der Vertreter der Deutscher Botschaft mit 12 Teilnehmer nahmen teil. Der Ball war wunderbar, die Musikkapelle hat eine echte deutsche volkstümliche Stimmung gemacht. Jeder Gast hat ein großen Brezel bekommen als Symbol der Ball, welche von 20 Uhr bis Morgen um 4 Uhr dauerte.

Am 01.04.2002 Treffen mit Landwirtschaftvertretern  (ehemalige Ackereigentümer) in Opovo –Banat bezüglich der Rückgabe die konfiszierten Ackerfelder ES würde ein Protest besprechen, am 11.4.2002 eine Blockierung der Landstraßenverkehr in der Wojwodina zu organisieren.

Treffen der Lageropfer 

Am 03.04.2002 haben wir das erste Treffen der jugoslawischen Nachkriegslagerinsassine  mit den überlebenden Deutschen organisiert . Unsere Landsleute sind aus ganz Serbien gekommen . Diesmal haben die Juristen Dr. Prof.Dr. Wilhelm Brauneder und Prof.Dr. Tichy aus Wien und Prof.Dr.Szalma Jozsef aus Novi Sad Vorträge über  Menschenrechte der Nachkriegslageropfer und Entschädigung gehalten. Das Treffen war in den Räumlichkeiten des Deutschen Vereins Donau mit cca 110 Teilnehmern darunter cc 80 ehemalige Lageropfer.

11.April 2002 Treffen in Ministerium für Minderheiten in Belgrad hinsichtlich die Rechte und dem neuen Minderheitengesetz  Berichterstatter war Rasim Ljajic der Minister für Minderheit  Frage Jugoslawiens.

Matinee der deutschen Poesie
Am  13.April 2002 wurde das Matinee der deutschen Poesie mit Wettbewerb, an dem Schüler der Mittelschulen Gymnasiasten (44 Schüler aus 14 Gymnasium) denen die deutsche Sprache nicht Muttersprache ist, mit dem Ziel die deutschen Kultur zu pflegen und verbreiten veranstaltet. Das Matinee wurde im großen Saal des neusatzer Theaters veranstaltet. als Teilnehmer 

Die Jury bildete Peter Gegenbauer aus Belgrad, Leiter der deutsche Schule und Herr Robert Kovac Lektor aus Novi Sad.

Im ersten Teil war der Wettbewerb und im zweiten Teil führte die Musik Schule Isidor Bajic aus Novi Sad ein Programm mit deutscher Musik vor.

Die Teilnehmer bekamen Preise den 1,2 und 3 Platz im Wettbewerb und für Professoren wurden Geschenke verteilt. Der Moderatorin war Fräulein Helene  Schiffler

Am 26.04.2002 Auftritt des Vorsitzender des Deutschen Vereins Donau im Fernsehem  Novi Sad als Teilnehmer im Programm für die Wiedergutmachung und Rückgabe des konfiszierten Vermögens.

Osterfeiertage 

Die Osterfeiertage feierten wir am 06.April 2000 mit einer Messe in deutscher Sprache in der katholischen Kirche St. Elisabeth im Stadtteil  Telep in Neusatz. Der Priester Herr Jakob Pfeifer aus Hodschag zelebrierte diese Messe . Die Kirche in Neusatz war voll. Viele Vereinsmitglieder aus mehreren Orten der Vojvodina nahmen an der Messe teil. Nach der Messe war ein kurz Programm.

Erste Nostalgiereise - Gäste aus Österreich

Von 3 bis 7 Mai 2002 waren aus Österreich 55 Landsleute ( mit Busses) ehemalige Wojwodina Einwohner unsere Geste und wir machten eine Rundreise unter dem Name „ Nostalgiereise“ durch die  alte Heimat d.h. durch die Wojwodina bis Belgrad war . Besuchten die Geburtshäuser in der ehemaligen Heimat in Novi Sad, Ruma, Indjija, Zrenjanin, Vrsac und Franztal Zemlin. In Ruma fand in der katholischen Kirche eine Messe auf deutsch  und ein feierliche Mittagessen statt.. In Indjija Besuchen die Kirche , in Belgrad haben in Besichtigung der Stadt, Kalimegdan Festung  und eine Rundfahrt organisiert . In Vrsac wurde in der katholischen Kirche haben ein deutschsprschiger Gottesdienst und naher ein Gemeinsame Mittagessen in Keller der Zofmann Brauerei. Weiter besuchen der Friedhof in Odzaci und die Massengräben in Knicanin besucht wo gebeten und auch Kränze auf die Massengräber niederlegen wurde. In Novi Sad waren auf Festung Petrovaradein und Besichtigen die Mariaschnee Kirche am Tekia bei Novi Sad  . Beuschen wir noch Ecka,  Franzfeld und , Zrenjanin. In Novi Sad, in den Vereinsräume fand eine Treffen Zusammenkünfte mit den Mitgliedern des Vereins statt und es würde zusammen gesungen..

Am 10 Mai 2002 war Sitzung der Vertreter des donauschwäbischer Weltdachverbandes und der Präsidiums Mitglieder in Subotica, Andreas Bürgermayer hat als Präsidiumsmitglied hat daran teilgenommen.

Gäste aus Fünfkirchen

Von 14 bis 17 Mai war die deutsche Schule mit 33 Kindern aus Fünfkirchen in DV.Donau unser Gast und sie Räumlichkeiten und estellten sich mit der Teilen aus  der Kinderoperette „Vögelhochzeit“ vor. Im zweiten Teil des Programms sinddie Kindern aus Belgrad mit einem Kasperletheater Stück aufgetreten. Die Kinder der Schule J.Atila aus NoviSad besuchen  zusammen mit  den Gäste  aus Fünfkirchen die neusatzer Internationale Messe,  die Festung Petrovaradain und die Stadt Novi Sa.

 
Vom18-19.Mai 2002 Gruppenreise und Besuch bei Bruderverein der Deutschverein in Bonhard  anläßlich Pfingten und dem 10.Jubiläum von der Gründung des Bonharder Deutschverein.

Am 26.mai 2002 teilnahme auf der Versammlung der Liga zum Schütz der Menschenrechte und Privatvermögen in Novi Sad mit einem Referat..

Vom 8 bis 9 Jun 2002 Teilnahme mit einem Referat über Minderheitenfragen in Belgrad gelegentlich einer  internationalen Debatte 

Jubiläumsjahr des Deutschen Verein Donau

Am 9 Juni 2002 feiern wir die 10. Jubiläum seit der Gründung die des Deutschen Vereins Donau mit einem festlichen Programm  . Anwesend war auch der große Schwaben Chor aus Bonhard Ungarn mit 40 Teilnehmern unter der Leitung  Herr Antal Rittinger ferner als Ehrengeste die Vertreter der Deutschen Botschaft aus Belgrad und die Vertreter der Botschaft Ungarn und Sandor Egeresi Vizepräsident der Provinz Wojwodina aus Novi Sad. Es wurde eine Kurzbericht erhalten über 10 jährige Tätigkeit erstattet wird, Ehren Urkunden für Arbeit und Unterstützung an , Andreas Bürgermayer, als Gründer der erste Deutschen Verein in Jugoslawien (vor 10 Jahr), Franz Kremer, Tankred Hübsch, Gerete Frindik, Maria Bürgermayer, Stefan Bürgermayer, Nikolaus Leihtner, Walter Stumpf, Antal Rittinger als Arbeitspartner aus Bonhard Ungarn, Stefan Rauer und Robert Lahr für die humanitäre Hilfe Organisator aus Deutschland, der  Musikschule aus Novi Sad, der deutschen Botschaft aus Belgrad, der Kulturstiftung aus Stuttgart , dem Theater Novi Sad und TV Novi Sad ungarische Redaktion usw.

Von 30 Jul bis 9 August haben 12 Kindern am deutschsprachigen Leserlager in Bohl Ungarn mit teilgenommen.

Am 10.August 2002 machten wir eine Gruppen Reise nach Apatin zum besuch des Apatiner deutschen Vereins.

Gemeinsame Sitzung 5 Deutscher Vereine- Bildung der  Koordinations Kommissison 
Am 22 August die Gemeinsame Sitzung 5 Deutscher Vereine in Feketic mit dem Aufgabe ein gemeinsame Koordinations Kommission zu bilden statt zwecks der Elektoren Delegierung und Vorbereitung der Elektoren Versammlung. Kommission Mitglieder sind: Franz Kremer- Novi Sad-Leiter, Boris Masic - Apatin, Stevan Miler- Odzaci, Marjan Visnjovski-Sr.Karlovci und Laslo Mandler Gence –Subotica.

Vom 2. bis 4. September waren Herr Lichtenberger (94 Jahr alt) und noch 5 Landsleute aus Deutschland unsere Gäste. Diesmal haben wir ein Rundreise in Knicanin, Belgrad, Zemlin organisieren.

Am 12 und 13 September 2002 hatten wir mit dem jugoslawischen Privatisierungskomitet (Staatsvertreter) ein Besprechung bei der Direktion der Privatisierung über Ackerflächen und Mühlen mit unseren Gästen  Geschäftsleuten aus Deutschland an deren Spitze Herr Härring war organisiert.

Am 03.Oktober haben Andreas Bürgermayer mit Ehegatte  als ehren Gäste und Vertreter des D.DV.Donau an der Deutschen Einheitsfeierlichkeit in der Residenz der Botschaft d.BR.Deutschland in Belgrad teilgenommen .

Am 8 September haben wir auf dem Gemeinsamen Abendessen mit dem neue Botschafter Kurt Leonberger in Novi Sad auf dem Schiff - Restaurant Zeppelin teilgenommen. Man kann sagen , daß wir mit dieser Besprechungsform sowie mit dem Besprechung Inhalt unzufrieden sind .

Am 19 September 2002 Besuch bei unser Ortsgruppe in Subotica und Beginn der humanitäre  Hilfe Verteilung. Danach wir an einem freundschaftlichen Mittagessen bei Familie Gall teilgenommen 

Am 23.Oktober.2002 haben unser Verein für Hochwasseropfer  Deutschlands über Botschaft d.BR. Deutschland 100,-Euro gespendet.

Donauschwäbische Weltdachverband Versammlung im Osijek

Am 25-26 Oktober 2002 wurde die donauschwäbische Weltdachverband Versammlung abgehalten und unser Verein nahm daran teil. Diesmal wurde Andreas Bürgermayer ausgewählt ins Präsidium des Weltdachverbandes  gewählt.  Als Präsident wurde Herr Rudolf Reimann aus Wien gewählt. Auf der Sitzung wurde entscheiden, daß in Jugoslawien je schneller eine Dachorganisation gebildet werden muß und als Organisator wurde Andreas Bürgermayer bestimmt . 

Am 27 Oktober 2002 fand in Novi Sad , am 2. in Knicanin  und am 4. November eine  Kranzniederlegung auf den Massengräber zur Erinnerung an die unschuldigen Lageropfer statt.

Vom 19 Oktober bis 19 November wurde unseren Mitglieder in der ganzen Wojwodina helfen in der Verteilung die Humanitärehilfe , diesmal haben wir 570 deutschstämmige Familien versorgt.

Am 26.November haben wir das erste Treffen mit der Gemeinde Backi Jarek in B.Jarek anläßlich der Konzlager und deren Opfer organisiert.

Treffen mit dem Herr Minister für Minderheitsfrage

Am 3.december 2002 war eine Sitzung im Ministerium für Minderheiten Jugoslawiens  mit deren Minister für Minderheitsfrage Herr Rasim Ljajic. Teilnehmer: Franz Kremer, Marjan Visnjovski, Boris Masic, Stevan Miler und Andreas Bürgermayer als Organisator . Haupt Thema war die Lage der deutschen Minderheit und Probleme mit der Elketorenwahl – Delegierung. Die Besprechen war angenehm, die Elektoren müssen aufgrund des Gesetzes durchgeführt  werden und lediglich können wir die Familien Angehörigen wenn sie freiwillig äußern , daß sie Deutschen Nationalität sind einschalten. Die Vertreter  aus Subotica waren abwesend

Am 10.Dezember 2002 war Her. Glas aus Ulm Deutschland als Direktor des Donauschwäbischer Zentralmuseums unser Gast und  die Ausstellung von 21 März 2003 in Novi Sad mit dem Vorschlag , daß der DV. Donau in dieser Arbei auch teilnehmen , zu besprechen.

 Am 12.Dezember 2002 fand die 3 dritte Sitzung der Koordination Kommission und der Vereinen Vertreter in Feketic statt. Abwesend waren die Vertreter  Sr. Karlovci und Subotica.

Der  zweite Treffen der Lageropfer in Novi Sad , Antrag  gegen die AVNOJ Beschlüsse

am 14.Dez 2002 Jahr wurde in Novi Sad die  zweite Begegnung der Lagerinsassen  organisiert mit dem Ziele eine Entscheidungen bringen und Unterschriften für eine Antrag Stellung an das Bundes Justizministerium des Jugoslawiens und das Verfassungsgericht Serbiens für die Betrachtung und Außerkraftsetzung des AVNOJ Beschlusses erlassen und andere Gesetze und Regelungen die gegen die Bürger  Deutscher Nationalität in Jugoslawien erlassen wurden zu sammeln. 

Wir müssen erwähnen, daß vor einigen Wochen in Jugoslawien eine parlamentarische Entscheidung gebracht wurde mit welcher der 29 November als Staatlicher Feiertag nach 58 Jahr annullieren, aber alle andere Verordnungen und Gesetze gegen Bürger deutscher Abstammung im heutigen Jugoslawien sind noch immer in Kraft.

Anläßlich dieser staatlichen Entscheidung  und über andere Probleme unserer Organisation und unserer Landsleuten berichtete Andreas Bürgermayer, weiterhin hat er die Bücher „RECHTGUTACHTEN über die Verbrechen an den Deutschen in Jugoslawien 1944-1948 „ und „Vertreibung der Donauschwaben im kommunistischen Jugoslawien von 1944-1948“ vorgestellt. Allgemeine Meinung ist, daß man diese Bücher man dringend auf serbisch übersetzen und dadurch die Wahrheit über der Ereignisse der Öffentlichkeit in Jugoslawien bekannt machen sollte.

Nach der Vorstellung der Bücher  wurde unter Leitung Frau Anna Wiegert-Andjelic ein Gemeinsamer Gebet für alle Opfer abgehalten

Am 23.Dezembar hatte H.A.Bürgermayer ein Auftreten auf TV Panonije mit dem Thema Lage der Deutschen in Jugoslawien und Elektoren Wahl.

Weihnachtsfeier und Gottesdienst

Am 28.Dezember haben wir eine wunderschöne Weinachtsmesse organisiert im deutscher Sprache zelebrierte H.Karolj Harmath weil Jakob Pfeifer 25 Minute vor der Messe seine teilnahme Abgesagt hat. In Programm nehmen unser Kindern sowie der Chor und die Kirchenchor aud Kanjiza teil.

die Weihnachtsfeier und die deutschsprachige Messe wurde in der katholische Kirche St.Elisabeth-Novi Sad Telep abgehalten. Nach der Messe war eine Veranstaltung in der Kirche für die Jungen und den Kinderchor mit Rezitationen und Weihnachtsliedern die von dem Kinder und Jugendchor vorgetragen wurde organisiert. Der Weihnachtsmann (Herr Laslo Kovacs ) verteilte Geschenke an alle anwesende Kinder

Unsere Ortsgruppe organisierte auch eine Weihnachtsfeier mit einer Messe in Subotica und Bajmok

Deutschlehrgang im Jahr 2002

Unser Vorhaben im Bereiche der Sprachkurse realisiert wir für zwei/zwei Gruppe in Novi Sad und Ruma, was die Teilnehmer selbst finanzierten, weil wir von der Botschaft keine Mittel bekommen haben und es keine freiwillige Professoren gibt

Visenfrage

Wir haben  wieder die Möglichkeit die Visen Erteilung für unsere Mitglieder reibungslos weiterzumachen 


Andreas Bürgermayer, glavni pokretač i organizator


Vorstand des Deutsches Verein „Donau-Neusatz
Im Jahre 2003 beginnen wir mit einem demokratischen Prozesse und wir die folgende Vereine gebildet:

· Deutsche Verein Betschkerek-Zrenjani

· Deutsche Verein Weisskirchen

· Deutsche Verein Pantschova Rit

· Deutsche Verein Kikinda

Am 24.05.2003 Krovna organizacija savez nemačkih udruženja Srbije i Crne Gore-Krovna organizacija SCG-Bundesdachorganisation der deutschen Vereine in Serbien und Montenegro-Dachverband SCG, prvi predsednik je Franz Kremer, danas su članice, :

· Deutscher Verein Donau Neusatz Novi Sad

· Udruženje građana Adam Berenc-Apatin
· Nemačko udruženje opštine odžaci-Odžaci
· Nemačko udruženje Zrenjanin-Zrenjanin
· Nemaćko udruženje Kikinda
· Nemačko udruženje Bela Crkva, 
· Nemačko udruženje Pančevački Rit
�
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